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Reteffion und Geimättsttee 
Petrikauer-Strafe Ne. 15. 
Telephon Ne. 283. 


Dienstag, den 22 


Preis der Elnzelnummer 4 Marr. 


Neue Lodzer Zeitung 


Anferate Token: Bpeinaltene Nenpgreinzeile ober deren Naum 7 Mr., Augfanb 10 ME Pf. 


Reklam. m: Sinferate im Text ob. auf der erften Seite (doppelt fo Breit) 30 Mk., Ausland 4 ME, dre 


Raum ber Nonpareilizeile, Eingeſ. 4 
sent Auſſchlag. Infernte werden ı 


— Inieratenann 


Febrnar 1921: 


0 Me. pre Korpuärelle, Vel Kunſtſatz. Schrägſaß u. dergl, 50 Wer 
nach Möglichkeit aut plantext, es können aber befondere Blas- 


anwelfungen nicht berückſichtiat werden. Dader auch keine dabingebenden Reklamatfonen. 


eme durch alle Unnengeen- Bre. — 


20. Jahrgang. 


Zahnarzt 


Roman Ritt 


tt zurlickgekebrt und bat die Ausübung feiner 
Wraxis wieder übernommen. 782 


Die Londonet Konferem. 


Paris, 20, Februar. (Pat.). Die Eutichädle 
fung ekommiſſten hat in Beantwortung der deut 
ſchen Bemerfungen beſchloſſen, die vorher den Deut» 
ſchen andgefegten Termine für die Elnſeudung wel⸗ 
lerer Bemerkungen beizubehalten, 

Paris, 20. Jebrnar, (Havad,) „Temps“ der 
eichtet aus Rom, daß die Reglecung der Unger 
von dort abgefahren ſel, um au der Londoner Kou⸗ 
ferenz teilzunehmen. 

Nauen, 20. Februar. (Pat.) Außenmlu fler 
Simons hielt ju Dormſladt eine Rete, in welcher 
er erklärte, daß ſowohl Heſſen als ganz Deutſchland 
eulſch oſſen find, einmfitig volwärts zu ſchreile n, 
Si Angeiffe und Drohungen ber franzöſiſchen 

te ſſe. 

Paris, 21. Februar, (Pat.) Präſident Brland 
hat genern Parts verluffen und begibt ſich in Bee 
ſellſchaft Berthelotg nach London. 

Paris, 21. Februar. (Pat.) Beland wurde 
nach seiner Ankunft anf dem Bahnhof ven loyd 
Geoiſſe empfangen. ine außergewöhuliche Herz⸗ 
ſichelt keunzeichuete dieſe erſte Begegnung. 


Die prreußiſchen 
Enundtagswnhlen. 


Ver lin, 21, Bebrnar, (Pal.) Ole geſtrigen 
Wahlen ſur den preuhiſchen Banarag erbrachten: nach 
den bisherigen Berechuungen folgendes Ergebuls : 
Die Sozialdemokraten erhielten 6,080. 1s Stim» 
men, die ctiſtliche Bolköpartei (Zentrum) 3,751,707, 
die unabhängigen Sozialiften 1,216,216, ole Demos 
kanu 2,668,598, die deuiſche Volkspartei 896,968, 
die Nationaliſten (Koufervative) 1,781,889. Die 
Teuuahme au den Wahlen war mittelmäßig. Es 
wählten ungefähr 70 % der Wähler, Im Ver⸗ 
hältına zu den biterigeu Mandaten erhielten die 
Natonalıjlen (Konſervatloe) die meiflen Platze und 
zwat gegen 80 Prozent, ebeuſe die Zenttumemit⸗ 
alierer und Kommuuiſten auf Koſten der deniſchen 
Volfspartel und der nuabhängigen Enzialiften, Die 
größte Niederlage erlitten die unabhängigen Sozla⸗ 
hen, die ihre Maudate zugunften der Komme 
niſten verloren, 

Beuthen, 21. Februar. (Pat.) Die deutſche 
Drefje Oberſchleſleus beſpricht die Wahlen für den 
preußischen Laudlag und beſlätigt den Sieg der 
Kouſervativen. Den Umſchwung nach rechts ſchreibt 
die Preſſe der Politik der verbündeten Staaten und 
der uneulſchloſſenen Haltung der gegenwärlig en 
deutſchen Retzierung der Koalition gegenüber, zu. 


Joffe über den Gang der 
Friedens⸗Verhandlungen. 


In einer Unterredung mit einem pPreſſevertre · 
ter Außerte der Vorfihende det tuſſiſchen eledens. 
delegation, A. A. Joffe, daß er nicht aunehme, die 
poluiſche Delegation verzögere abſichtlich den Brite 
densabſchluß, fondern die Fanglamkeit. mit welcher 


Stadt und Laud 
in Bolen, 


Der Warſchaner Vertreter det „Danz. N. N.“ 
ſchrelbt feinem Blalie : 

Genenfäge, ſcharſe Gegenſätze zwiſchen Stad! 
und Land kennt man anderwärte anch. In Deuiſch⸗ 
land wußte man in den Kriegszeiten und ſeit den 
Jahren der Zwangewfeiſchaft ein Liedchen davon zu 
fingen. Was man dort aber unter der Autitheſe 
„Stadt und Loud“ empfand, war Gegen ſaß wire 
schaftlicher Art. Felndſchaftagefühl, das der Magen 
diftiertes Die Stadt hungerte und dem Bauern 
tagte man nach, daß er ſich nichts abgehen laſſen 
and ſich ſeine Prooultion ſozufagen mit Geld auf- 
wiegen laſſe. 

Auch in Polen hat manche Stadt in den let 
dan Jahren gehungert und manche tut es ſeßt noh; 
euch in Polen blickt der Städler unwillig auf die 
geſüllten Töpfe des ländlichen „Selbjiverforgers®, 
Db mit Mecht oder nicht, bleibt, dabei gleichgültig. 
Polen keunt aber voch einen anderen Gegenſaß zwi⸗ 
ſchen Sladt und Land, der tiefer liegt und dergiſ⸗ 
tender wirkt als der primitive Fulterneid : den par 
liliſchen Gegeuſaßz. 

Was der Bauer an politiſcher Auftlärung er⸗ 
fuhr, war weithin uur das, was etwa der Pfarrer 
Tante, Eiſt nach der ruſſiſchen Mevolntion lauchten 
ſpoiaeſſch poligiſche Wanderredner auf dem Lande 
auf ; noch jüngeren Datums find Zeitungen, die au 
Baudarbeilere une Maserulchaft zugelchnitten find. 


dau die wolitiih ungelchulle Bawernidaft, 


Die Friedenska 


nterenz in Niga. 


Warſchau, 21. Februar. (F. C.) Während es wurden die polnifhsrufflfchen Mickhaftahre 


des gonzen Sonntags fanden zwiſchen dem Minifler | siehimnen 
der Velegatſen] „Rzeczpospolſta“ fol am Montag 


Steezkowsti und dem Vor ſitenden 


beſprochen. Laut Informationen der 


die Sache end» 


Da eli von poluſſcher, und Joſſe, Lorenz und gültig geklärt werden. Den Bolſchewiſten liegt 
Keafjin von tuffiſcher Seite, Konferenzen ſtatt.Ibarau, Frſeden zu bekommen. 
England und Amerikan. 

Mafbington, 21. Februar. (Pat.) Seng ſeine Beſihungen in Weſlindien an Amerfta abu ⸗ 


tor Meet hat in Sachen einer Berfläudigung mit 
der ennlifhen Reglerung einen Antrag eingebracht, 
wodurch die Menierung aufgefordert wird, Erkun⸗ 


digungen darüber einzuziehen, ob Englaud bereit wäre, 


treten, Diefer Antrag ſteht in Verbſudung mit der 
Bitte der engliſchen Regierung um Anuullleeung 
der englischen Schulden in Amerika. 


Ein neuer Krieg? 


Paris, 21. Februar. (Pat.) „Temps“ ſchreſbt: 
Von beiden Seiten des Kanals find. die Völker 
darin einig, daß folange Deutſchland, ſinan⸗ 
zielle Schwierigkeiten vorſchlgend, fi der Babe 
ſungepflicht entgehen will, fo lange die Vorſchläge 
für dieſen oder einen anderen Zahlungs modus 
unuliz find. Frankreich will den Frieden nnd feine 
Bemühungen find in die Richtung der feſedlichen 


Verpflichtungen gerichtet. Gegenwäekig A deulſcher⸗ 
ſelts eine Provokation eingetreten. Die Provokaklon 
find die Reden des Außeumluiſters Simons, Wenn 
wir das Gefühl des Rechtes und der Gerechligkeit 
befipen, fo bleibt uns weiter nichts Abeln, als nach 
der Tradition der engliſchen Marine zu handeln: 
Schnell und ſtark ſchlagen ! 


dieſe Verhandlungen grführt würden, müßte als eine 
Folge der Unſchiſiſſigteit angeſehen werden, mit 
welcher die polniſche Delegation elnzelnen Fragen 
ge genüberſteht. Auch fönnten Sowfetzußlaus und 
die Ukrame verschiedene von Polen verlangte Ders 
pflichtungen nicht ſberuehmen. Daun ſagte er weis 
ler: „Ich bin nach wie vor bereit und halte es 
für möglich, den Friedensvertrag vielleicht ſogar in⸗ 
nerhalb einiger Tage zu unterzeichnen. Man konn 
hoffen, daß die polniſche Delegation unn die Loge 
richlig auffaßt nnd daher der Friede bald unter» 
ſchrleben fein wird.“ 


Aufträge der Somleftonlerung, 


Frankfurt a, M., 14. Februar. Die ruf ⸗ 
ſiſche Eiſenbahnkammiſſton in Stockhelm hat, wie 
die „Fraukf. 31g.“ meldet, dieſer Tage über die 
Lekomotivenbeſtellungen der Sawjetregierung ein⸗ 
gehende Mitteilungen gemacht. Die Aufgabe der 
Kommiſſien ſei die einheitliche Behandlung aller 
Beſtellungen auf Eiſenbahnmaterſal im Auslande. 
Sie fol beſtellen 2000 Gaterzuglokomotiven, füt 
0 Millionen ſchwediſche Kronen Erſatzteile zur 
Ausbeſſerung von Lokomotiven lu Rußland, für 
15 Millionen Kronen Zubehör, und ebeuſo ſoll ſie 
den Bau von 4000 - 5000 Lokomotiven im Aus- 
land orgauiſteeru. In Schweden wurden 1000 dor 
komotiven des rufſiſchen Typs beſtellt. Lotomo - 
tiven gleichen Typs ſolleu auch in Deutſchland bes 
ſtellt wetoen. Die ganzen Kouſtruktiansarbeiten 
für die beiden Länder ſind in den Werken der 
Birma Heuſchel und Sohn in Kaſſel konzentriert, 
wo die Zeichnungen aus Modellen aus gearbeltet wer ⸗ 
den. Es wurde bereits ein völliges Abkemmen für 
die Lieferung von 1000 Lokemoliden iu Deutſchland 
getsoffen. Best beſteut find ſeboch erſt 100 Lote- 
motiven, zu verleilen auf 19 Fabeſten. Dagegen 
fund die Beſtellungen für Lokomobivlelle bereits 
nahezu völlig vergeben. 80 zt. diejer Beſtellungen 
find nach Deutſchlaud gefallen, da dies einen Preis 
angeboten hat, der fait um die Hälfte unter dem 
ſchwediſchen liegt. Auch Oeſterreſch und die Tiche⸗ 


Abgeſehen von den duch Agtargeſeße, Agrarrefor⸗ 
men, Beſchlagnahmen und zwangswirtſchaftsah nliche 
Maßnahmen hervorgerufenen Berührungen uumite 
leldarſter Julereſſen der elgenen Acker ſcholle wat der 
Landbewohner weithin unpolltiſch. 

Dieſem Mangel an polltiſchen Intereſſen ſta nd 
in der Stadt eln firopender Ueberfluß gegenüber. 
Könnte man noch vor wenigen Jahren erleben, daß 
die poliliſchen Partelen auf dem Lande unt mit 
kiechlicher Hilfe oder durch beſouders tüchlige Agi⸗ 
inlocen hier und dort elnige Anhänger gewinnen 
konnten — je war es anberesfeits iypiſch, daß in 
Watſchau bel den Wahlen zum Verlaſſang gebenden 
Seim nicht weulger als ſaße und schreibe einund⸗ 
zwanzig Wahlliſten polltiſcher Gruppen aufgestellt 
wurden 

Dei Zuſammenteltt des fetzigen polulſchen 
Selm zeigte ſich daher das Bild, daß dort, wo ein 
polltiſches, pattelpoliliſches Leben exiſtierte, eiue 
erſlaunliche Beriplitterung der Kräfte einfehte, wäh⸗ 
tend auf dem Lanze, dem partelmäßige Durchbil⸗ 


dung und Oeganiſationen fehlten, einfach die Ber 
mjsintexeflen eniſchiesen. Noch beute muß im 
Woeriſinne der Mehrzahl der polniſchen Parteien 


det Name „Partei“, der ein beſtimmtes Programm 
inyoloiert, abgeſteitten werden: es find zumeiſt Ber 
rufg. und Jutereſſennruppen, die ſich im Seen 
allmählich zu Sutereffenblods zuſammengefun den 
haben. 

Der jegine polulſche Sejm wurde erſtmallg 
uach einem dahjühliih" völlig dewottasiſchen Wähle 
techt gewählt. Die naturnoſweneige Folge war, 
die teich · 


choflowakei erhielten Beſtellungen. Deutſchland hat, 
abgeſehen vom Preiſe, ſeine Konkurrenten auch durch 
schnellere Lieferung geschlagen. Der erſte Vertrag 
wurde unter anderem am 20. Oktober 1920 unter · 
ſchrieben; die Lieferungen begannen berelts in der 
zweiten Dezemberhälfte, und ſchon im zeiten Monat 
wurden 1500 Tonnen @ifenbahnmaterial nach Ruß ⸗ 
land geſandt. 


Hungersnot in Nuß land. 


Aus Moskau wird gemeldet: Der Mat det 
Volks tom miſſate erachlel es elner Moskauer Meldung 
nach für notwendig, alle Arten von beſonderen Ver⸗ 
pflegungsrattonen einzuſchräuken uud entschiedene 
Maßnahmen zur Unterbindung der Ausgabe der 
Ueberratſonen zu treffen. Er beſchloß mit det Zen ⸗ 
tralkemmiſſion für Verſocgung der Arbeiter bei dem 
Volkstommiſſariat für Verforgungsweſen eine drei⸗ 
tägige Friſt, am die Norm der Berſorgung der ver 
antwoetlichen unentbehellchen Arbeiter mit Verpfle⸗ 
wergdcalionen feſtzuſetzen. Dieſe Ratlonen dücfen 
die Norm der Arbeiterverſorgung nicht überſteigen. 

Die von dem Rate der Volkskomiſſare, dem Rat 
für Arbeit und Verteidigung und der Zenkralkomiſton 
für die Verſorgung der Acbeiter beim Volkskommiſſa⸗ 
riat für Verſorgungsweſen feſtgeſette erhöhte Norm 
der Verpflegungsrationen für die Angeſteſlten eigele 
ner Behörden und Unternehmungen ſoll geändert 
werden. Der Zentralkommiſſlon für die Verſorgung 
der Arbelter wird befohlen, fi Aber die tatfächliche 
Durcfühenng der Beſtimmungen des Rates der 
Volkstomimlſſare über die Ablöſung der pelvileglerten 
Nationen für einzelne Kate gorſen von Sopwlel 
ſtellten und über die Aufhebung der Front- und 
Elappeuration der Rolen Aecmee und fämtlicer 
mutärlihen behördlichen Rationen zu ändern, Der 
Moskauiſche Sowſet ſoll im Laufe einer Woche der 
Arbeſter⸗ und Banerniufpeltion nicht weniger als 
100 Mitglieder der Sowjetd zur Verfügung ſtelleu, 
um die Ausgabe von Verpflegungsrationen in allen 
Behörden ohne Ausnahme auf Uugeſeplichtelten zu 
unterſuchen. Auch die akabemiſche Ration fol bis 


aufs auzerſte eigeſchränkt werde. 
Hierzu ſchreibt die „Daus. N. N.“: 
Diele Maßnahmen bewel daß d. 


Heſpenſt 


lic / ver Geſamtbevölketung ausmacht, als 
ſtärkſie Gruppe im Sejm erſchlen. Eine Reihe 
von Banernvertettern haben ſich viefer oder je ner 
polniſchen Par tel angeſchloſſen; ſhe Gros aber fig! 
als teine Standesvertretuug in det Mitte des Pat ⸗ 
lamenis uno bildet deſſen Schwergewicht — unbe- 
kümmert darum, daß ſich in ihr einige Schattle ⸗ 
tungen, meht oder miuder nach rechts oder links 
ſompathiſterender Gruppen im Laufe der Beil offen 
barten. 

Die Bauern geben infolge ihrer Mittelſtellung 
und ihrer Zahl im poluiſchen Seim den Ausſchlag. 
Ihr hetvorcagendſter Füyter iſt der gegenwärtige 
Minifterprüfident Witos, der in der Jacke bäuerli⸗ 
chen Schulttes und hohen Schaftſtlefeln um ſichtig 
und geschickt die nervige Hand an den Pflug des 
Staa les gelegt hat und ſich bemüht, auch im ſtei⸗ 
nigen Boden der Politik gerade Furchen zu ziehen, 

In den polniſchen Stästen, wo man lelden⸗ 
schaftlich für das freiefte aller Mahltechte elugelre⸗ 
een wer, beſah man ſich nach der Wahl das Me 
jültat unt langem Geſichte. Die Organifationen 
der polttiſchen Parteſen datten nur im ehemals 
vteußiſchen Gebiet unter den Bauern genügend 
teften zuß — aus Kongreßpolen und Galizien koun⸗ 
ten fie nicht allzuviel Stimmen gewinnen. Es 
dauerte nicht lauge, da wuchs der Unwille der Stadt 
gegen das Land. 

nge gefühlsmäßige und politiſche Fteundſcha f! 
dem politiſch rechteſtehenden gebildeten 
Bürgertum, dem Großgrundbeſiß und dem Klerns 
ſchuf in der parlamentariſchen Arbelt deu Rechts- 
biod gegen die Banetn. die — ardntenteils Miele 


zwifd, 


des Hungers ſetzt über Mußland hereſubeſcht in nie 
gekannter Furchibarkelt. Wenn bie Somletreglerung 
ernſilich daran geht, die Ratlouen der Roten Armes 
elnzuſchräuken, daß heißt, fo gering zu geſtalten, daß 
auch dier der Hunger Einkehr halten muß, obwohl 
fie genan weiß, daß dann Militärrevollen unver⸗ 
meldlich werden, fo geſteht fie damit zu, daß die Not 
anf das änferite geſtiegen if. Das ruſſiſche Bol t 
ſtirbt, geht zugrunde an Hunger und Rälle, Schuld 
daran iſt nichts anderes als das Kommuniſtiſche 
Syſtem, der Bolſchewiamus, der unter der Vorſpiege⸗ 
lung, glücklſche Zuſtäde zu ſchaffen, ein großes, 
reiches Land in den Abgrund der Vernichtung hineln⸗ 
geſtohen hat. 

s ift bezeichnend für die werlsgene Hetze den 
deulſchen Kommunklſtenblätter, daß fie immer wieder 
verſuchen, trozdem ſie wiſſen, daß fie ihre Leſer in 
der groͤbſten Weiſe aulügen, die Zuſtände in Rußland 
als ſolche hluzuſte len, die über ein kurzes zu einem 
Paradies auf Erden führen werden. Wie dieſen 
Paradies andlieht, darüber gibt eln focben aus Des 
lersburg zurückgekehrter deulſcher Schiffsarzt, der 
im amilichen Klufrag für eine Reihe von Wochen 
ſich in der ruſſiſchen Haupiſtadt aufhalten mußte, 
recht bemerkeuswerit Belege: 

eizung gibt es faſt gat nicht, da nur Holt 
ren ind und dieſes äußerſt kuapp iſt. Die van 
der Regierung gewährt Verpflegung reicht fo wenig 
and, daß die Leule zu Hauderten an e 
zugtunde gehen. Pelvatelgenlum oder Privater we th 
{ft nicht geſtattet. Wer aus feiner Wohunng aus 
ſeht, darf feine eigene Wohnungselurichtung nicht 
ntinehmenz die gehört dein Staate und verbleibt an 
Ort und Stelle. Bel wem Geld oder Wertpapiere, 
in höherer Summe gefunden werden, der wied 
eiſchoſſen. Wer Mertgegenftände veräußert, wich 
mit dem Tode beſtraft. lleberhaupt iſt der Ton fe 
zlemlich die einzige Strafe, die verhängt wird, Die 
Richter beſtehen aus nicht jurlſtiſch gebildeten Per⸗ 
fonen und find zudem abſeßbar. Wenn ſie alſs eln 
Urteil’ fällen, das dem Syſtem zuwiderläuft, dau 
ſind fie ihren Poſte los. Die „C. K.“, Kom miſſie n 
getzen vie „Routerrenolntion und Spekulation“, iM 
eine organſſierte Geheimpolizei, die gut arbeitet ung 
jeden Verdächtigen beſeltigt. „Beſelligt“ im wahren 
Sinue des Wortes, denn der Betreffende veeſchwin⸗ 
det, ohne daß jemand, auch feine Angehörigen uicht 


erfährt, wo er geblieben. 

Die Intelligenz Ift nahezu völlig dahin. 
die Aerzte hat mau geſchont, well man wußte, 
man fie brauchte. Die Rohelt, mit der gegen Lene 
auch aus dem AUrbeiterſtand 
zu spät zur Atbelt tdemmen, oder wegen Mabtigkets 
ihr Denfum nicht erfüllen, ſpottet allet e 
Entziehung der Lebensmittel unter Abnahme 
ent ſprechenden Ausweiſe auf eine Woche find au den 
Tagesorduung. Das bedeutet aber für Diele les 
lichen, die natürlich nicht in der Lage find, anf 
Schleichh audelsweg fich Brot zu 600 Rubel das Pfand 
kaufen zu können, den Hungertod.“ \ 

So jehen die Zuſtände ans, denen anjere Rome 
muniſten — die Danziger machen keine Ausnahme 
— das deutſche Volk gat nicht ſchnell geunutz ute 
gegenführen können. Daß die Bührer del dem Gas 
wjetigftem fehe gut gedeihen, mag zugegeben wert 
den. Sie leben herrlich und in Freuden. Es gibt 
nichts, was fie nicht hätten, und nichte, was fie nichl 
mit vollen Zügen genießen köunen. Aber Millionen 
von Menſchen gehen zu gleicher Zeit rettung sles 
zug rund e. 


bauern und vielfach Laudarbeiter in igen Reihen 
zählend — nur unter der ſtädiiſchen Acbeiterſchaft 
Sympathien fanden und mit ihr zuſammen den 
Neitte-Links.- Block bilbeten. Hätte nicht Wios durch 
tuhige Klugheit und fachliches Geſchick fin perſon⸗ 
lich auch auf der „andern Seite“ Auſehen erwerben 
können, ſo wäre der Stadt die Vorherrſchaft der 
Bauern nicht lange erträglich geblieben. 
„Baueruparſament“ nannte die Rechlepreſſe 
den Seim öfter einmal: das Bauernparlament auf 
gute Art wieder loß zu werden, firengte fie alle 
Kräfte an, Das gegebene Mittel ſaß fie darin, für 
die füuftige Verfaſſung Polens das Zwelkam mer⸗ 
ſyſtem zu fordern. Neben den Seſm, die Mol ka⸗ 
kammer anf Grund allgemeiner Wahlen, fol der 
Senat treten, das Oberhaus, deſſen Mitglieder uur 
zum Tell gewählt werden, wägreud der übrige Tell 


kraft Amtes und ſozialer Stellung ihm angehärk) 
Da man dem Senat weitgehendes Eiuſpruchs echt. 
gegen Sejmbeſchlüſſe gibt, hat man in ihm einge 


Bremfe gegen die Ueber macht des Bauern - un 
Atbeiterblocks. 

Die an anderer Stelle kürzlich gemeldet, hat 
der Block der Rechtaparteien in einer ſtürmiſch bes 
wegten Sigi vor wenigen Tagen elne kleine 
Mehrheit gewinnen können, dle außreichte, um bie 
Errichtung des Senats als erſte Kammer. für 
poluiſche Verfaſſung zu ſicheen. 

In dee Stadt atmet man ſeltbem ruhiger 
Nach Beendigung der Berfaffunnsazbeit and den 
Neuwahlen wirs das Zwelkammerſyſtem die Were 
hersiihaft des Landes beeuden. * 5 


— — 


vorgegangen wird, dies 


M 


0 
t 


Volkerwahnſinn. 
n Gch. Meriztnalret De. Hichter (Berlin), 
Mie durchleben eine Reit der Geſſteskraukßelt 
er Völker. Wir, die Ruſſen und die Frauzolen 
einen am keöufſten zu lein. Bei den Rrangofen 
in es die Angſipſychoſe, bei den Muſſen, und 
eipe Ard raſenden Wahues, vie bei den Mufan zur 
obſicht ausgeattet iſt. Solihe Zeiten gibt's Uftets. 
mer liegt ihnen eine hinlännlihe Mraufheitsure 
ſache zugrunde, Die Geſchichte beweiſt es. Und wir 
Wenden nicht welt zurfickzublättern. Nur eta 180 
bee, Da flohen wie auf die fcanzöſtſ che Revolu⸗ 

deu. 


Seit der Entthronung Hlppoſgte Tafne s (1828 
1898) sie Standard- Hiſtorſogtophen diefer Zeit 
(La Revolution Paris 1878 — 1884) und der In- 
Ahrontfation Frangofs Mignets (1796 bis 199%), 
der alſe der Zeit näher ſtand, was nicht immer ein 
Nachteil zu fein fcheint, und feiner Histoire de ia 
Mvolution franıgaise depuls 1789 jusqu’an 1814 
(Paris. 1824.) tritt met deutlicher hervor, daß fir 
eine echte Hungerpſy hoſe war. Der Kbuig ließ, 
um feine und der Staalskaſſe machſenden Defizite zu 
decken, ſelt Jahrzehnten in wachſendem Mate Ger 
trelde ind Ausland verkanſen. Das nützte det nun 
fait. schon berüchtigten aktiven Haudelobiſanz auf bie 
Dauer nichts, ſtapiliſterte aber die chroulſche Hun⸗ 
neranat, 

Wah, finn iſt anſteckend. Eine Frau erkrankt 
an elner ſchweten Geiſtesgtrankhelt, etwa halluzlua⸗ 
torifcher Art. Flugs fleht auch der Mann Geſichte. 
Jo, ganze Bevölkerungsgruppen werden von Hyfterie 
und Meſtstanz ergeiffen, wie im fpäteren Mittelalter. 

Mens sans in corpore sano, Und mit gerlu⸗ 
ger Varlatſon: Mens pura in corpore pure 

Im Alter, wenn der Meuſchhell ganzer Jammet 
den Greis gepackt, dle Trauer Über ein verlorenes, 
vergendeteg und mißbräuchtes Leben ihn angemandelt 
bat, fängt er au, ſich zu ver nachläffigen. Der 
unreine Weiſt hat den Körper augefledt, 

Dee Kranke liegt auf feinem Schmergendlaner 
ond harrt der reinigenden Hand des Pflegers. Ee 
weiß, es wird ihm wehe lun, und er bittet, ihn zu 
loſſen, wie er iſt. Der krauke Körper fängt ah, 
den Belft zu inſtzleren. Am deutlichſten teilt die 
Wechſelwitkung zwiſchen Körver und Geist zutage 
beim Weſſteskrauken, der auf feinem Lager im 
eigenen Kot verkommt. 

Das it fo im beben des einzelnen, aber auch 
im Leben der Völker, Denn auch der Volkskörper 
iſt eln ſebendiger Orgauſemus aas Seele und Leib. 
Schmutz in den Gaſſen, den Höfen und Gebäuden, 
leine Waſchelnelchtungen in den Vuteand, den 
Giſenbahnen, vielen Gaſtſtätten, Mangel au wars 
men Bädern. Schlebertuni, Wucher, Betrng, Raub, 
Totſchlag und Mord, eine wilde Vergnügungötucht, 
die ſich in rohen, zum Teil unflttlichen Formen exe 
geht. Keine Höflichkeit und ene 
mehr. Und len Tanz um goldene Kalb, wie er 
ſeit den Zeiten Moſes“ und Arous“ und der Wiülte 
von Sinal nicht mehr da war. 

Gibbs eine Umkehr auf dieſem Wege 7 Marl 


Taſinat, Das war erſtaunſich niet, 
ed due Blelfache davoy. 
Nur Narren tulen Int 


und genie If 


crfort: „eht an dle 
Arbeit !“ Verlangt wau dran vou Typpngkr taken, 
daß er an bie Arbeit fol 7 Wocerſt einmal geſund 
werden, Aber davon, daß man den Kranken Immere 
fort ſtreſchelt und mit ihm ſommert, wird er 
nicht geſund. Er muß ſich zufammennehmen und 
geſund werden wollen. Denn det Geiſt beherrſcht 
den Körper oder follte es wenigſtens. Nicht ume 
gekehrt. 

Je früder wir mit der Kur anfangen, um ſo 
ſäneller werden wir außer Bett fein. Und um fo 
ſchneller wied uns auch dee Mut zum Leben und 
zur Erhaltung unſeter Volksindloldnalflät wleder 
gewachſen ſein. Und den werden wir noch brauchen. 


Vom englischen Banmwollmarkt, 


Mancheitee, 9. Feben ir. (Beeiht von Sir 
Ireob Behrens u. Sons, Mricheſter) Amerikanſſche 
Baumwolle hat während der Berſchtawoche mugefähr 
einen halben Peuup pte Piund verloren, da Infolge 


ultgänſtigee Berichte aus fat allen Bezirken det 
Druck, zu verkaufen, zugenommen hat. Weitere 
Peophezelhungen über Re eung des zu bebauen⸗ 


den Accals und eine beſſere Nachfegge im Handel 
haben daun einige Baſſſe⸗Deckungen veraulaßt, und 
der Ton des Marktes iſt jetzt eher ſtetiger. Alexan⸗ 
drlen meldet, daß Verſuche gemacht werden, den Reſt 
der ücyptiſchen Gente wecks Etzielung beſſeter 
Deeife tsuhalten; trogoem iſt in der Nachfrage 
4e setzt noch kelne Beſſerung eingetreten. Amerlka⸗ 
niſche Harne drängen welter zum Vetkauf, doch 
wird Über eine Veſſernug iin helmiſchen Handel 
berichtet. Die Abſchluſſe find zehlteicher und auch 
etwas größer im Umfang. Die Prelſe find anbanernd 
gering, aber die Spinner verſuchen ihre Poſillon zu 
verbeſſern, nachdem ſie einen Verkauf getätigt 
haben, da der außgenblickliche Gewinn augeſichts der 
rebuzletten Produllſon ſehr uulohuend iſt. Man 
hat ſich dahin eulſchleden, die Verminderung der 
Arbeitöflunden um 60 Pt, für einen weiteren 
Monat beſteden zu laſſen. In Anbelracht der bee 
ſteſenden Finanzierungsſchwierigkelten infolge der 
hohen Wechſelkunſe iſt der Erxporthandel ſehr ſchwle⸗ 
ein, fo daß der Markt, mit Ausnahme des holländl⸗ 


ſchen Marktes, kaum eln Lebenszeichen von ſich 
gibt. Etwas Geſchäft wurde für den Balkan nee 
tätige, Auch liegen von dort weitere Anfragen vor, 


Der Bericht des Banıd of Trade zeigt für Yanıtar 
elne merkliche Abnahme im Export in Baumwoſl⸗ 
narnen gegenüber dem Vorfahre, nämlich 7 188 900 
Pfund, gegen 16458 000 Pfund. In 1913 beliefen 
ih die Verſchiffungen anf 19093 300 Pfund. 
Ueber ägypliſche Garne iſt nichts von Jutereſſe zu 
berichten. Der Tuchmarkt iſt unverändert ſtill und 
one Anregung. Heutige Lloerpeoſer Nolle tungen : 
mid anıcciaan Texas 8,19 (am 2. Februar 8.58), 
goed midsling Texas 9.48 (10.08) F. G. F. Satel⸗ 
laridid 18.50 (19.00% G. . Nr. 1 Dora 6.25 
(8.80). 


eudwig Schleich jagt in einem feiner geiſtreichen, 
vopnlät-mebiziniſchen Eſlays, wenn mau einen 
ſeclenktanken Menschen heilen wolle, fo müſſe mun 
daronf beſtehen, daß er feinen Tag damit beginne, 
fi ſauber zu waſchen, zu klelden und Überhaupt 
Wert auf den änußeten Eindenck feiner Derjdnlihteit 
au legen. Oe niestigue le premier pas qui 
eonte. 

Ju elner geſchloſſenen Anftalt, die ich vor vie⸗ 
ten. Jahren in amtlicher Eigenschaft oft beſuchte, war 
dieſer Grundſaß ſtreug durchgefühtk. Die Kranken 
mußten püultlich aufflehen, ſich ſouder anziehen, ihre 
Velten lüften und alle widerlichen Meberbleibiel der 
Nacht feibit fo weit beſelligen, daß ole auftäu mende 
Oſeuerln ohne Ekel au ihre Arbelt gehen konnte. 
Se wie Kinder iu guten Kinderſtuben erzogen 
werden. 

Berſuchen wir's mit unferem Volk. Beftchen 
walk darauf, daß die Straßen beſſer getelulgt wer⸗ 
den, daß bie Höfe ſanber find, iu den öffentlichen 
Gebänden, Eisenbahnen, Gaſltſtätten u. [l. w. für 
Waſchein dichtungen geſorgt wird, vor allen auch für 
telchlichete warme Väder in den Prſvathäufern uud 
Badesuſtallen. Hören wir nicht auf fſalſche Pro 
pheten, die, jei es aus Untenntuis oder Flebedie⸗ 
mexei, alles zu teuer finden, was in die Voltsge⸗ 
ſundheit investiert werden fol, Cs gibt Fein beſſet 
angelegtes Kapital als diefes. Früher wurde oft ber 
kechuet, was eiu einziger Tyahus⸗ oder Tuberkuloſe⸗ 
Ertraı und Todesfall an Faver m 


Die Jalluer eu Lndengs)e. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(mecbrud verboten). 

„Iſt fie das wirklich immer, 
du uſcht ein wenig zu allgemein 9" 

„Dich nehm' ich natürlich aus. Du blſt eine 
bet Ausnahmen, welche die Richtigkelt der Regel ber 
welſen. 

„Ich mag aber nicht für 
ten,“ ſagte fle. Und in dem e paaken an Gerbas 
noſlloſen Brief, den ſie en zwei Tag en bei fic 
teug, raffte ſie all ihren Mut zuſammen. „Jeden. 
Jalls kenne ich noch eine andere, dir den Vorwurf 
ebeuſowenig verdleut wie ich. Eine, dle ſich In Sehu⸗ 
bucht verzehrt, es zu deweiſen. 

„Von wem ſpeichſt du Du weißt, daß ich 
We Närjeiworte und die Umwehe sicht liebe.“ 

„Gerda möchte nach Haufe, Onkel Bernard! 
Aber ſie dat nicht den Mut, dir unter die Augen 
ya treten.“ 

„So! Hat fie dir das geſchrleben 7 

80 70 


1. Geriſehung.) 
Dunkel 7 Urtellſt 


eine Ausnahme gel⸗ 


„Nun, es iſt werinflens gut, daß du ſie nicht 
auch auf eigene Faust halt. bekommen lafjen, 
wie "chim und feine Brau. — Ich will fie uicht 
sehen.“ 

„Daß kaun dein letztes Wort nicht fein. So 
animortet dein Bater amt bie verzweifelte‘ Bille 


Chronik u. Lakales. 


Informatlonsverſammlung der evan 
geliſchen Glaudensgenoſſen. 


Es war ſchou längft ein öffentliches Geheime 
nis, daß es im Schoße der evangellſch⸗lutheriſchen 
Glanbeusgenoſſen in Lodz zu eluem uulteden Zwie ⸗ 
spalt gekommen iſt, der auf ein Mißvecſtläudnis 


oder auch auf eine künſtliche Entftellung von Tat⸗ 
ſachen zurückzuführen ſein konnte. Als nun im 
Sefm die lonſeſſionellen Angelegenheiten zur Bew 


ratung kamen und aun 4. und 5. Jehtuat jene 
Aeltkel in der zweiten Feſung durch gingen die nicht 
nur det evangeliſchen Kieche in Polen, ſondekn auch 
allen evaugeliſchen Glaubensgenoſſen eint nicht⸗ 
geahnſe Schmach augetau haben, die zu der am 
vergangenen Sonuabend ſtatigehabten Proleſtver - 
ſammiung führte, da hatte die allgemeine Miß ⸗ 
stimmung den Höhepunkt erreicht. Es wurden ſchou 
läugſt Verdächtigungen und Verleumdungen gegen 
die Perſou des Warschauer Generalfuperiniendenien 
Paſtor Julius Burſche wegen feiner polenfreulblicher 
Tendenzen aus geſtoßen, die von einem Lodzer Blatt 
und den beiden Lodzer Seimabgeordnelen immer 
wieder von nenem aufgewärmt uud in eutiſtelltet 
Joem wiedergegeben wurden. Um in dleſer Au 
gelegenhelt, die die beiden evaugeliſchen Ge meln den 
In zwei getreunte Lager geipalleu hat, Klarheit zu 
ſchaffen und alle böswilligen Verleumdungen, Cute 
ſellungen uẽnn 2 cht nen aus der Melt zu 


eines Kindes. 


Am wenigften 
Walfuer heißt.“ 


eiuer, 


aeihumg gelegen iſt, hat fie denn nicht gleich au mich 
geschrieben ſtatt an dich 1“ 


„Vielleicht fürchtete fie, die rechten Worte nicht 
zu finden. Ein Brlef enthält une immer das, was 
der Empfänger dataus lieſt.“ 


Bernard Falkner ſchwieg lange. 
er, wie ſpät es ſel., Als Erika ihm Auskuuft ge⸗ 
gehen, murmelte er: „In einer Viertellunde alfo 
mäflen die Ungläcksraben da fein, — Laß mich ihren 
Brief lesen.“ 


Sie reichte ihm dab Blatt und fah mit Schmerz, 
wie die Hand zitterte, die es laugſam eutfaltele, 
Ec brauchte lange, bis er niit den vier eng befchrie» 
benen Seiten zu Ende gekommen war. Daun lieh 
er das Paz ir auf die Beltdecke 
hatte ju Schweigen. Eclka fühlte, daß ſie ſeht 
feine Frage au ihn richten dürſe; aber ihr Herz 
lloplte zum Berfpeingen, und es flel ihr unfäglich 
ſchwer, ſtill auf ihrem Stuhl zu bleiben. Als die 
Uhr mit leiſem, feinem Klingen zu ſchlagen begann, 
hob der Kranke ein wenig den Kopf. 


„Dülſchte ſoll kommen. 
um bie Urtellsverlünder zu 
will ich mit ihnen allein fein, 
du wieder mitnehmen.“ 

„Sch möchte 
Beruntb.“ 


Dann fragte 


fallen und ver⸗ 


Und du geh hinaus, 
empfangen. Nachhe! 


Den Brlef 


der Becuatd 
„„Keine Schmeſcheleien, damit fängt men mich meinte ſie ſich 
nicht. Warum, wenn ihe fo Biel an meiner Ver⸗ hereb, um feine Hand zu küſſen; aber der Olic, 


"Spannung der 
ktaunſt Y J 


ute noch beantwetlen, Oukel] der Profeſſoe 


der Beiden 
den gegen 


hoffen und greſch elta die Mifalteder 
Rorzee geliſchen Gemeinden über 
wärtigen 
Kirche in Iheer Stellung aste, ſowſe Über 
die durch die lezten Seſmbe“ üſſe gefchaffene Lage 
zu orientieren, waer geſtern Generale Superlutendent 
Yafroe Juſſug Burſche nach dent geſonmen, um in 
einer ad bos einhernfenen Verſammſung der runs 
geliſchen Gaubensgenoſſen Heiner Lodzer Gemeinden 
eine into mierende Eiklätung abzugeben. Der 
Miſſtonsſaal war bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Es waren zahlreſche Paſtaren aus den Nachbar⸗ 
hinten elngelroffen. Im Saale hertſchte teotz der 
Kulte eine ſchwüle Stimmung. In elner mare 
kanten, durchgelſtigten Rede ſchilderte der Generale 
Superintendent die Lage dee evangellſch⸗lutheriſ hen 
Kirche, wie fie ſich pierznlande im baue dez 
Reiene® und In der Nachkelegezelt ſeit der Wieder 
erſtehung des volnſſchen Slagtes geſtaltet und mie 
er durch eln pfaumäßlges Vorgehen und Refhalten 
an einer realen opporluniſtiſchen Kirchenpolllik zu 
jeder Zelt alles des zu erreichen ſuchte, was für bie 
tbangellſchJutherſſche Kirche blerzulande not- 
wendig und erreichbar war. In dem Wandel der 
Zeit und der Verhältwiffe mußte auch er ſelne 
ſeweiligen Forderungen ändert und modiftzieren, 
um ſſe den Grforherniffen der Zeit anzupaſſen. Er 
ſprach über die Lage der evaugeliſchen Kirche Im 
Allgemeinen, in ihrem Verhältuls zu dem neuen 
volnifhen Staatsweſen, er erörlette den Naderſchen 
Kirchennefeg-Entiwurf, in welchem ſich ſehe viele 
Fehler befluden und ging auf eine eingehende Schile 
derung der Weündunz der (heologiſchen Fakultät bei 
der Uniperſlt in Warſchon ein. Hler erfuhren 
wir, duß au derfelben bereits 20 Theologen Mudieren, 
während 14 Theoloßen aus Polen au ausläudiſchen 
Untverfliäten ihrem Studium oßliegnn. Es war 
eine glänzende Verleſdſgung aller iu letzter Beil 
gegen den Gene tal Superintendenten vorgebrachten 
Notwſitfe oder Verdächtigungen. Wie eln Karten ⸗ 
baus brachen alle die kleinlichen und naſven von Bös 
willi keit und Werftäudnistoftzfeit zeugenden Auflagen 
in ſich zuſammen. Aus der ſich daun enklalteten 
Polemik, in welche dle Abgeordneten Herren Spicker ⸗ 
mann und Frleſe eingriffen, erfuhren wir, daß die 
beiden Herren Abgeordneten an feuer denkwürdigen 
Sitzung im Selm, ank welcher die ſchmachvollen 
Beſchlüſſe gegen die evangelſſche Kirche gefaßt 
wurden, nicht anweſend waren, wie dle beiden Herren 
überhaupt während der ganzen Zeit Ihrer Zugehörlg 
keit zum Seim in wichtigen Fragen, wel de die 
tvangleiſch⸗lutheriſche Kirche betrafen, nie das Wort 
ergriffen und auch nie Stellung ge nommen haben. Bor 
der Polemik verſuchte ein Lodzer Arbeiter namens 
Triebe, früher Totengräber au det Zrinitatige 
gemeinde, dem General- Superintendenten vorzeitig 
ein Grab zu graben, luden et in einer Reihe von 
Entſtellungen falſche Behauptungen aufzuſtellen 
ſuchte. Er ertegte mit feinen uulogiſchen Be⸗ 
hauptungen allgemeinen Unwillen bei dem verſtäud⸗ 
nisvollen Teil des Anditetiums. Nicht auerwähut 
dürfen wie das verunglückte Debut des Herrn Seim ⸗ 
ab geordneten O. Ftieſe laſſen, der aus einem 
Schrifiſtück ein langes „Süudenregiſter“ des Herrn 
Genetal⸗ Superintendenten vor lad. Gleich deim Be⸗ 
ginn löſte ſich ein allgemeines Gelächter des Audi⸗ 
torlums aus, als Herr Feieſe die Behauptung aufe 
ſtellte, daß une Cheitus das Oberhaupt der evan⸗ 
geliſch-lutheriſchen Kirche fein kann, während dad 
der General⸗Supetintendent Dielen Titel für ſich in 
Auſpruch atmmt. Diefe verunglückten „Theſens 
hallen bereits zum größtentell durch die ſachli he 
und eingehende Anſproche des Gene ral⸗Superluten⸗ 
deuten ihre Erledigung gefunden. Here Frieſe, der 
als Abgeordueter im Seſm nie den Mut gezeigt 
hatte, gegen Anfeindungon und Beſchlüſſe aufzu⸗ 
treten, hatte hier die Rolle eines Anklsgers und 
Frage ſtellers übernommen. Die naſoe Art, wie 
Here Frieſe ſeine Rolle ourchgeflüher hat, wirkte 
lächerlich. Armer Seſmabgeotd neter! Der Herr her 
netal: Superintendent, dem wir auch bei dieſer Ge⸗ 
legenheit unſer volles Vertrauen ausſprechen wollen, 
degennete den gegen ihn geſchlenderten Aufeindun gen 
und Verdächtigungen mit groe geiſtiger Ueber⸗ 
legenheit, vielem Takt und großer Würde. Die 
Wenigen, die durchfalſche Angaben uch von Mißtrauen 
und Voteingenommenheit befangen waren, hat der 
Here Gene ral- Superintendent eines anderen belehrt. 
Auch fie wurden gewonnen für das große Werk der 
GElugtet, ohne welche keln Friede in den evan⸗ 
geliſchen Gemeinden denkbar If. Einem großen 
Steger gleich hat der General- Superintendent den 
„Kampjplag* vetlaſſen, auf welchem feine Ankläger 
und Verlemuder als die Beſiegten und Unterlen 
zu eückgel i 


— Das Wusel weg in Gottes Namen 


In Aßerſtrömender Freude 


dem ſie dabei begegnele, war fo ſtuſler, 
et ſchrak. 

„Zum zweiten Male haft du deinen Willen. 
Nun aber ſaß es das letzte Mal geweſen fein — 
ich kate die's in allem Eruſt. Es iſt neh. einer 
Und der ſoll nicht 
Jetzt kein Wort weiter! 


daß ſie 


drangen — du verſtehſt mich. 
kommen — der nicht. 
Geh le 


Erika gehorchte lumm, und draußen erſt trock⸗ 
nete fie die Trauen, die ihe beeunens heiß in den 
Außen standen. Dann taffte ſte ſich zuſammen, 
deun eben ertönte das Hupenzeichen des Kraft⸗ 
wagene, der audem Landhauſe vor fuhr. 


Proſeſſor Germann, den Achim und Dok lot 
Germering ſchon am Bahuhof empfannem hatten, war 
eln eruſler, wortkarger Maun in der Bollteait der 
Jahte. Er legte offenbar wenig Gewicht anf ver⸗ 
bindliche, gefellſchaftliche Forůmen und wwſluſchte, 
ſofott zu dem Patienfen geführt zu werden. Am 
crankenbelt aber fand er ſofort den nallirlich anti- 
gen Ton dis meuſcheu freundlichen und ſeelenkundigen 
Arztes. Die Befragung und die Unterſu hung 
währten ſehr lauge, viel zu laug für die augſtvolle 
im Nebenzimmer Harrenden. Und 
auch das endliche Erſcheinen der beiden Herren 
drachle ihnen noch keine wirkliche Erlöſung, denn 

lehnte mit Beſtimmtheit ab, ſich 
cen Ft andinf bern. Ur Axis uu alia 


der Augelegengeſt der enannelilhen 


ſprechen werde. 


Wadudan Lodz -Tomaſchow. 
Im wenorgauiſterten Sitrieverbande bey Lazer 


eres, der dle wirtlchaſtllhe und Blonge 
nkwicktung des Vezickt! zum Jleſe hat, 
wurde proſekllert, eine elefliſche ſchmalſpurſge Bahn 
an ſchaſſen, die unabhängig won der beſtehenden 
Normalbahır, die unter der Keitit fauktionlert, ber 
ſehen und Loez mit To naſ how über Nokielin were 
binden fol, wodurch der Weg zu dieſer Judugkeles 
ſtadt um / verkürzt wird. 

Der Van dleſer Bahn fleht im Zuſammen⸗ 
Hanne mit dem Bau der Lodzer Waſſet fegen, 
haupfählih um eine elgene Bahnlinie zu berge 
die die Mafferleitungen. mit den erſotderl chen 
Heiz- und anderen Maferfalien verſorzen fall, 

Gleichzeitig wird der Ban elnes großen Geh, 
trhttttswerkes in Rokſeinn praſektiert, wel hel dl 
vorgenannte Bahn forte die To. maſcho ver Judi kerl 
und die des ganzen Mreifed ſpeiſen ſoll. 

Die Plaue zum Van diefes Clekteizitäthws bes 
sind vom Mnaifitat betet! wolliländin augen Gele] 
tet worden. Die anfängliche Produktion des Miet 
it anf 18,000 Dferdefräfte berechnet (daS Lodge 
Eletleiz itätnwerf hat 80,000) mit der Mögt gel 
welteter Arbeftsentwicklung. 

Sofern es das Wettee zuläßt, wied der Auge 
meſſun gbausſchuß der Stadt Body im nächſten Los 
nat bereits zur Ausarbeitung der Studien ſche; len, 
Die Bahn wird auch Waren transportieren, wu 
durch elne Entwicklung der Juduſtrie et mis glich, 
wird, 

Die Finanzleennn des ganzen Unternehmen! 
sol der Loder und To maſcho wer Magiſtrat hen 
nehmen, zuſammen mit den lutereſſierten Reeg, 
ſelmils und einem Konſottſum von Pelvatkanlla, 
iiften, ſowle einigen Baudbaufen, 

Unabhängig von dem Ban biefer Babalu 
wird der Bau einer hnlichen aus Lodz über Beze⸗ 
zug, Rogow und Rawa proſekliert. 

Die Tomaſchower Bahn wird ihren Anggang 
als Verlängerung der Straßenbahn in Minze 
nehmen, die Bezeziner Über die Dzleluaſtraße, 

Charakleriſtiſch iſt, daß von denn Ban dſeſeh 
Bahnlinien und det Kiektrigzitätgwerke Berliner ah, 
Danziger Lieferanten bereils Keuntnis erhieſteh 
die an die Munſzipalbehörden mit Offerten tür de 
Lieferung von Materialien herangelrelen ſind. 

Uud wir 7 


»Das Kelegsmiuiſterlumz dementiert die 
in den Zeitungen verbreiteten Gerüchte über ei 
teiftloie Beurlanbung der Jahrgänge 1896, 1807 
und 1898 und die Einberufung des Jahrgaußs 10% 

„Im Werein der Elementar ſchul, 
lehrer fand am Sonnabend die Jahresgeneralbet 
ſammlung fatt, Die Kommifſton, die zu Urler⸗ 
handlungen mit dem Magiſtest in Sachen dez 
Lohnerhöhungen bevollmächtigt wurde, erſtattete rei 
Bericht. Auf den Autrag der Verwaltung wart 
beſchloſſen, ſich an den Magſiſtrar und die Starte 
vetoronetenvetſammſüng mi der Forderung iu; 
wenden, dieſelben Prozentfüge am Boyverhäjnisen 
zu bewilligen, die den jlästifchen Augeſtellten 
willigt wurden. Der Vereln zählt gegen wi 
646 Mitglieder. Es wurde beſchlo beim Ze 


ein ein ſtäusiges Lier zu menden, welches die 
Mitglieder mit den notſwendigſten Gegenfta den 
verfehen fol, Die Marien ergaben folgendes 


Inltatz Präſes — Hazimiery Pi, erung; 
Braun, Dohezeuitert, Domadzewätn, Bronco 
Spwalm, Borneli, Elanero wien, Kor vowsta, Beil 
und Nowack, Reoiſtonskommeſſion Brose rst 
Sawick, J. Walttratus. 

Valutabandel. Auf Verffigung de 
Rege rungekopumiſſars fand ee Mevifion in de 
Baut von S. Weinberg, petrikanerſtraß: 53, dat, 
Es wurde feſta⸗ſtellt, daß dieſe Bank entgegen den 
Re ſſerungeverbol Handel mt auslagolſchee Varna) 
delteibt. Eine Unterſu hung iſt im Gange. 

* Geſucht werden zwel Vurſchen im Alken 
von 10 und 9 Jahren, deren Eltern au del 
Wie suet⸗ Straße Nr. 12 wohnen, ud zwar Aceton 
und Adolf Kahl. Wer den gegenwärtigen Aaleut⸗ 
hallzort der Butſchen keunt, wird um Mittelung 
gebeten, | 

Die Naphebaerploſtonen find uſcht zu 
befämpfen. Wie oft baden wir oteſe krauelgen Une 
fälle au bleſet Stelle {do beſcheieven, und wie oft 
At auch gleichzeitig vor der Berufung vou Mavi 
bern Felletan wachen gewarnt worden uo doch gibt 
es immer wieder neue Opfer, Um letzten Sonntag, 
war es die im Hauſe 8. Ikaneka- Straß: 37 
wohnhafte Arbeltersſrau Lulſe Poslanzt, ade bsc 
It Berleginarı. davolltenn. daß Ne 


und 


Beruhigung 
fügte hinzu, daß er nach einer in det Wohnung des 


allgemein gehallene Worte vet 
trauten Doktor Barenthin 
vor feiner Abreiſe noch einmal im Laudhauſe nord 
Vorher möge auf Falkners ausg 
orücklichen Wunſch nur Fräulein Neuhoff bei dem 
patieuſen bleiben, da er durch die Uuterſuchuug zu 
angegriffen fei, um alle feine Angehörigen um ſich 
zu fehen. 

Im Fortgehen jedoch drhckte Doktor Germering 
Achim die Hand und raunte im zu : „Es ſteht nichl 
ſchlecht. Wir dürfen das Belle hoſſen.“ 

„Was hat er oir gelingt?” fragte Stau 
haſtig. „Der Sauttätörat hat doch recht gehabt 
nicht wahr 7 

Achim wiederholte die Worte des Arzte, nud 
ſelne Frau lachle kurz auf: „Nan alſo! Wir ha ber 
uns ganz umſonſt geängſtigt. Schließlich wird el 
noch uns alle überleben.“ 

Nach Verlauf einer Stunde trafen der Pros 
ſeſſoe und Doktor Germering abermals auf Llu⸗ 
zeuhöhe eln und begaben ji gleich zu dem Keauk een 

Bernhard Falkner lag mit ruhigen che flchtz 
er halte ſich während der ganzeu Zelt von Werke 
aus der Zeitung vorleſen laſſen und hatte hit 
und ba eine Vemertaug vazwilhen geworfen, 
die nichts von der Auftezung des Manuel 
verriet, der die Entf hetdung über Leben muß 
Tod erwartet, Jetzt kehete et ſich den Elutee⸗ 
tenden zu und ſagte mit einer grügenden Hande 
bewegung: „Sind Sie ſchon fettig 7 J hoffe, Se 
haben deu guten Alten nicht zu kräukeu. bra che 

Gortlesung Jet. 


aazuhaltenden Beratung 


Mrltumahmanen woch dem Solpital Im det Dre e 
ve eta-Strßhe Ni. 78 gebracht werden mußte. 
Dr uus hierzu mitgeteilt wird, kämpft diele Fran 
mit hem Tode. 

Die billigen Küchen beſtoblen! Auch 
‚dort, wo es ſich datum baudelt, die Werften bes 
IT nen zu ſpeiſen, dringen unſere Diebe eln und 
richten großen Schaden an. Se wurde am Sonn- 
abend die Manifiratstühe au der Jakuba⸗Steuße 
Ni. 8 von dieſen Gewiſſenlaſen befht, die elwa 
600 Pfund Zucker, für die Bewohner jenes Stadt⸗ 
teils beflimmt, ſtahleu. Hoffentlch gelingt es den 
Webbrden, die Verbrecher daldigſt ausfindig zit 
machen. 


In der Redaktlon 
eingegangene Spenden, 


Anläßlich des 10ſährigen Hochſeitstages des 
Herrn Julius Adler und Frau ged. Regel wurden 
durch Feänlein L. P. uns duch Heten J. Sch 
Mt. 880 80 für das Greiſenhelm geranımelt, 

Auf der goldenen Hochzeitsfeſer des Herrn, 
Eudwig Mchfatel und Fean Emilie geb. Rückert 
wurden durch Herrn Karl Midert und Wıänteim 
Marie Kledfaltel M. 4720 geſammelt je zur Hälfte 
fie das Haus der Barmherzigkeit, Pulnoenaftcae 
und für das Haus der Barnherzigtelt der Vapliſten ⸗ 
Gemeinde. 

Im Nomen der Vedachten beflen Dank. 


Kunſtnachrichten. 


Deut ſche Theaterauffübrung in Lodz. 
Nach langer Pauſe haben ſich die Milglieder der 
whemaligen „Freien Bühne“, zufammenyelan, um 
demnüchſt einige deulſche Theaterauffügrungen dem 
deutſchen Publikum zugänglich zu machen. Bei⸗ 
lauſig fei bemerkt, daß au dleſen Vorſtelluugen die 
bewährteften Kräfte des ehen. Enſembles der „B. 
V.“ mitwirken, ſodaß einige käumteriſche Auf- 
führen, bevorflehen, Aus lechulſchen Gelluden 
Röimen dleſe Aufführungen uur an SommaNahe 
imittagen flattfinden und zwar geht bereitd au 
Sountag, den 27. d. M. um 8 Uher nahm. im 
Thealergebände „Nosmaftosel“, Biegelilcaße 2 das 
datuge Luſtipiel „Der Damenkrieg" von 
Scube in Szene, 


Aus Warſchan. 


Todesurteil. Ver Maubmobprezeß gegen 
Noc fa Pariferberg hat ſeluen Abſchluß gefunden. 
Nie bereits au dielee Selle berichtet, errianert 
been Prozeß jo recht om die Verhanoluug gegen den 
n Lodz hingerichteten Naubmörder Gatawackt. Au 
Darijesberg wurde zum Tode beturteilt. Nachdem 
der Angeklagte fen letztes Wort geſpeochen hatte, 


% ſich das Gericht zur Betatung zweit, die elwa | 


1 Stunden dauerte. Des Vorcſihende des Staud 
erbte Dr. Dalkiewicz verkündete ſodaun das 
Ariel, das auf Tod duch Erjdieen Lautele. 


— Vorelnem Eiſenbahnerſtreit. 
Anf einer Maſchtuiſteuverſammluug des Eiſen⸗ 
bahnerberuftverbauoed wurde die Frage elued even ⸗ 
zullen Streiks beſpeochen, Der Vehlun iſt für die 
Nacht vom Dienstag zu Mittwoch projelkiect, 


Schwager und Dukel 


azdſtraße 46 aus, auf dem 


Die Zahl der Juden nimmt in fhneflem Tempo 
ab, Die Veſetzung der Stellungen von Mey lee 
konten und Mertrelen der füdiſchen ie meinden fängt 
an auf ernfte Schwierigkelten zu flohen, 


Zu kurzen Worten. 


Die Evafnation Oberbalmaliend durch Ilallen 
wird am 24. d. M. brendet werden. 

uus Maucheſter wird berichtet, daß in den 
Norſtädten Aeuersbefnfte ausgebrochen ſeien, 
Eulſlehen den Siunfeinern zugeſchoben wird. 

Die „Rreugzeſtung“ etſhien wieder mit Ihrer 
ſenbeten Aeberſchrift : „Vorwärts mit Gott fir 
ung and Vorerjand." Graf Menarp spricht Im 
Beitartifel Über die Girüude, die feinerzeit das Nlatt 
veranlaßt haben, piele Meberfgritt weazulaſſen and 
weilt anf den Standpunkt des Blattes din, weiches 
der nröhte Geqner der Revolution IN, 7 

Der franzafifhe Kriegaminifler hat erklärt, 
daß die Gerüchte über, militärifhe Norhereitwnnen 


deren 


in Reanfreüh ſeder Erundlaſe entbehren. Das 
Auſtenmlulſtetinm hat biater keine Bestatigung der 
Nachricht erhalten, wonach Amerika die Ab ſicht haben 


ſoll, feine Truppen zurſckzuzſehen. 

Das Staclsdevariement Im Walhtenton erhielt 

mus des amerikauſſchen VBefehlah ders der 
amerikauiſchen Streitkräfte im Rheinlande, Gen. 
Allen, demzufolae alle deutſchen Belhnidinumen 
gegen das Nerbalten det ranzöſtichen Trupoen böse 
willige Erfindung ſlud. 

In der uugariſchen Natlenalverſemmiung un⸗ 
terbreitete Rrlegemiviſter Dr. Hegedin einen Geſeh⸗ 
entwurf Ader eine einmalige Vermdgen sehn abe. 

Der ſapanſſche Außen miniſter hat erkläct, daß 
die Mänmung Sebirlens aufgehoben und die Bes 
fehung von Wladiwoflot wegen der Ruf nerhelt der 
verläugert woeden If, 
von ſeiten der 


einen 


Lage in den Grenzgebleten 
um auf diefe Meile neue Muruhen 
unzuſtſedenen Koreaner zu verhſſten. 

Jun Dublin wurde eln Auſchlag auf elmen 
Offtiier und 4 Poligeifoloaten ausgefühtt. E 
wurde ſedech niemand verwundel, 

Der Völtetbundsrat hat Deutſchland, Ungarn 
und Ceuador zur Teilnahme an der am 10. März 
in Barcelone ftaltſludenden Berkeheskoufeteuz einge» 
laben. 


Vermiſchtes. 


— Nolfheiwiftifche Kalender. Die Sew - 
Tetreglerung hat, wie aus Helfingford berlchtet wird, 
eine große Menge „tevoluttonätet Kal, druf ⸗ 
len laſſen, die über das ganze Land peebreitet we 
den und in den verſchtedeuſten Formen und An 
Haltungen zu haben find. Die Kalender ſind mit 
den Biloniſſen großer Mevolutſonäte, Füeſtenmördet 
und anderer Attentäter geſchmückt, die Vomben ne» 
worfen haben oder ſich ſouſt lende tn dolſche⸗ 
wiſtiſchen Stune befätinten. Die „Sa onausgabe“ 
vieſes Kalenders, die auf deu Tischen der dolſche⸗ 
wiſtiſchen Heime prangt, iſt in weiches Leder gebuus 
den und mit Sprüchen aus den Werken von Karl 
Malx, Bakunin, Lenin, Troßki und anderer aus ⸗ 
geſtatlet. Der Volſchewiſt, der 
ſiets bei ſich tragen will, kaun zu einer Mintatur⸗ 
ausgabe im Weftenlafgjenfocniat 
der Waudtaleuder, det zugleich als Bimmerfihuud 
dient, in ftammeudem Not gehalten iſt und eiu 
ITntelbile zeigt, auf dem ter Großfürft Sergius, 


greifen, während 


hiefigen allen Baptiſten⸗Friedhof ſtall. 


ber Vece getroffen, — Votet feinem geriet u.ce 
Aus dem Neiche. 1 8 idt, während In Yorke 
Mofen. Abwandermun ber Juden. gtund ein Attentäter ſteht, bereit, eine zweite Monde 


zu werfen, Es niet auch Ralenner derart für Kin 
der, aber ie ſiud fo prufelig, daß die Kleinen fich 
vor ihnen fürchten. 

— Eeibimord ale Experiment. Un 
einen foleitiftiihen Verſu h durch zuführen, dat in 
Detralt iu den Vereinigten Staaten ein Proteffor 
Bradſore Selbſt⸗werd begangen. Mam fan) ihn tor 
im feinem Schlafzbumer, iu dem die Githähne auf ⸗ 
in dem ſpiettiſtiſ ben 


gedreht waren, Er hatte 
Zirkel, dem er angehörte, erklärt, daß er Selbſt 
word begehen werde, um zu beweifen, daß es Ih 
and wach dem Tore möglich Tel, mit den Lebenden 
ia Vegichungen ju teeten, Delonderd einee [ungen 
Dame, der er feine Neigung geſcheukt hatte, hat er 

Die 
und fo 
wergebend unternommen 


vetſprochen, fie nach dem Tede zu befuhem, 
ber ıft aber nah nichts Derartiges erfolut, 
ſchelut 
zu ſe in. 


das Erpetthiment 


Dis amtilehen duld- and Silberpralsz, 

Die polnische \.andesSarlehnakasse aulılt folgende 
Preise ur Gold- und Silbermünzen: 

Jois ide; 

für einen Rubel“ „„ „ * 
„einen 
.. 
. 


let 

„ ‚fennzösischer rank. 
Andere ausländische Monstan Ihrem Metallwerte nach 
und im Verhältnis zu den vorstehen 


Poſt 
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655 5 5 5 — 
— 2 
peer! 
Private Karten! 
a eintache. 
2 Karleu mil Antwort 
Druckſachen: 
bis 100 Wramm. - 


. MiR- 
on „ 8.— 


häftspapieres 


2 2 5956595525255 6„6 
Warenproben und andere 
Vofljendungen : 
bis 250 Gramm 
Geldauwelfungen; 
bis = Il ... 


. 
* 
. 
. 


.. 
. 


Boftarif für die Privat-Korrejpondenz Im Inlande: 


Notlerungen vom 21, Kabrunr (Pat 


Pr ischauer Börse 


Anl. 4 St. Warschau 1019/18 . 


1 Pfauddr. d. Bodonkreil.-C0s. 

a 

J Aut d st Warschau. 

J Plundbr. d. Stadt Lodz. 
Bargeld: 


Voer-St,-Dollars, 2 oe ee» 
Pranz. Franks . 
Sohwelzerische Franks. 
Pfund Sterling. 
Zarenenhol A 500. 
Duma Ruhst A 1000 
Deutsche Mark, 
Tachecho-Slowakisch6 ! 


nen 
Kk t len: 
vin Em. 1078 


Handelshank in Warsch. 
Diakontabank In Warsch 0» » 
Loder Kantınannsdank nd 
Kleinpuln. Bank In au. 790. 

Oytrowlecker Gesellschaft, 

Rorkowskl l VW 
ir. en n er 
Jablkowskl 2 2 0 0» 
Lipon. 2 u... 
Rudakl . . 
Gen, der Zuckerfabrik“ 
Starachowico für 600 Mk, 
Zawierelo 
PyrardloW , von“ 
Sohtffahrtaien . . 
Kroditdan In Warsch, 
Wostbank III 


tarif. 


2³⁰⁰0 


2000 ala 
7 8 
Wertbrieſe: 


Geſchloſſeng Wertbrleſe: 
für gewöhnliche Brleſe: 
bis Ru 1 Gramm 


DEU Das Eſuſchrelben 

0 nut Werkangaben file jed a 

Mk. oder einen Tell davon . . 

Für offene Wertbriete b krüat die 
Web! 


buhe 50% mebr. 
Pakete: 
a REN 
wu... ne o.0« 
10 .. — * 
tür jede RR U 


Für Palete mit egerfangade 
werden außerdem für jede 1000 
Mi oder einen Zeil derlelben 
10 Mt. erbeben. für elugeichrie⸗ 


dene Watete 50% mebr. 
Sonder gebühren: 


Elaſchrelben der Brleſſeudungen 
Empiangsbeſtätlaun gs 


Bofttarif ins Ausland. 


Briefe: 
bis 20 Gram 14. 
lüg jede wellere "20 Öramın. » - see. 
BPojtkarien ; 


Private Narten: = 

einfache 

wit Anwort. 
Druckſachen 

— K ⁰ẽů̈pm lll voul_ für jede 50 Gramm... . d..  . 2 Bei 


Nach Gottes heifigem Willen verſchled ſanſt in ſelnem Herrn, Montag, den 21. Februar d. & unſer teurer, guter Vater, 


Ferdinand Drafche 


1 
jm 81. Lebens fahre. — Die Beerdigung unſetes teuren Entſchlaſenen findet Mittwoch, den 23. Februar, um 3 ½ 


In tefem Schmerz, doch reichlich geisöftel in der Hoffnung eines ewigen Wlederſehens, teilt dies mit 


Die trasterud 


Das Gedächtniß des Gerechten bleibt im Segen. 


Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Prze⸗ 


Geſchäftspapiere: 


für jede 50 Gramm 
mindeltets. s 


Wareuproben: 


für jede 50 Gramm 
mindeſteus 
Einſchrelben der Arlefe 
Emplaugsbeſtätigung - 
Aux Vtellamatıonen 


Spt. 10, 


Großvater, Bruder, 


e 8 


Anl. d. St. Warseh. 1917 für Mx 155 f 


n 


. 8.008375 
. 350-3525 3580 


Schwägerin und Tante 


im Alter von 80 Jahre 
bauje Ogrodoba⸗Strade 1 


Alexandrow, deu 21. Februar. 


auf Leu örtlichen ebangelichen Gciedgole ital, 


feits abzurnſen. — Die Beerdlgung der tenren Enlſchlaſeneu findet heute, 5 


Die tiejbetrübten Hinterbliebenen. 


Gott dem Anmüchtigen bat es gefallen, am Sonntag, den 20. Februar um 10% Ube vormittags meine Inniagellebte Gattin, unſer derzencgute Mutter, Schweſter, 


Melidn Sallin geb. Fabinn 


tır eln heſheres Ken 


2, In Ulsgandıow, Dienstag, den 22. Februar um 4% Uhr naczmittags vom Teauer⸗ 


TBGASTSPIELEI 


Teen 

NS str | 

Toller: 175 Ir: hi: 

KG zerisaal. 
Dxlaina 1C. 


5 Uhr Nachm., 8 90 Mb. 
im lebte 2 Abflrelen. 


wrhab, d. 


Zau ber künſt ler⸗ 


Heute ku Et pritellu Olltellungen 


Z. Fallszewska 


Meitter d. Znubeefünftier, Nuuftenim n. miri. 


. E. 


Globus Gancweit, Auständiſcher Weltrelſender 
Eolestaw Brodeiklewiez. |Seweryn Michztovwsski, Weib“-Rezitatton. 


von WI Bolat und Konzertten. 


VERRAT“ 


Veglnn 8 80 Uhr Abends 


St. Johannisgemeinde zu Lodz. 
Am Donnerstag, d. 24. Februar ds. J. abends 


½8 Uhr im Saale des 1. Zuges der Lodzer Frel⸗ 
willigen Feuerwehr, Ronfiantiner-Strafe 4 


f Grußze 
I Böapitätiateits-Mufläbrnug 


In Gunſlen des Hanſes det Barmherzigkeit zu Logz. 


Zur Au führung gelangen durch Mitglleder des Vereins: 


15 „Flocken im Winde“ 


Weihnachtsbud in 1 Akt von Phlllppl. 


% „Die Schmiede im Walde“ 


Großes Singſpiel in 1 Ant von Pollak. 


 OGLOSZENIE. 


Przetargi publiczne. 

Wykonanie roböt murarskich, stolarskich, Alusarskich de- 
karakich, malarskich, szklarskich I zdurikich pray wykofeseniu do- 
mu przy ul, Petersburskie] M 11 na lokale szkolne ma by po wie- 
raone W drodse publicanego praelarga, 

Waronki przetarga motna przerzed w Wydtlale Budownletwa 
Mogistratu m, Lodal w godzinach binrowreh 

Oferty nale2y poduwad do dnia 1 mare r. b. o godzinie 
11-ej ırzed poludniem w kopertach zamknigtyoh, zaafresowanych : 
„Do Muristratu, Wydzist Budownietwa“,z ornaczeniem przedmiotu 
przetaręn 

Oferty zostang otwarte w Wydztale Budownletwa w ozna- 
ezonym termine w oleenodel ublerajgeych sig onöh 

Ostateczoy lormin powierzenia roboly uplywa po 2 iygodnlach, 


Magistrat 
a % 
W. ; 
2 
Przatargi publliczaeı 


wyrz!at Budownletwa, 
2 ö 
Dostawa okolo 300 okied skrzynkowych 12-to skraydiowych 


dla srkoly powszechnej przy al. Zugajn'kowe) z okuclem bes po- 
malowanla, Irez z zagruntowaniem, ma by6 powtersons w drodze 
publieznego przetargu 

Warunki przefargu wenns praejreod w Wydzisle Budo- 
Wulctwa Magistrata miasta Lodzl w gulsinach biurowysk pray o- 
klenku M 4. 

Oferty nale2y podawae do dala 1 marea, godz. 11-6 pred 
poludnem w kopertach zamkuigiych, zusdresowapyeh: „Do Ma 
glstrain, Wydzial Budownietwa®, 1 oznarzeniem przedmiotu przeiargu, 

Oleriy zostang otwarte W \\ydzlale Budownietwa w osha* 
ezouym termine w obeenosei ubierajgrsch sle onöb, 

Osiaterzuy termin powlerzenia dostawy uplywa po 1 tygodnin. 

Magistrat 
Wydziet Budownictwn, 


NARA. ja GIosowska 


il Wopöiwtasckieikn Salonu Na „Jeanne Thörase”,|cuf Federn, 


w Warsrawie, Nowosenatorska N 10, 


reybyla na krötkl ezas do Lodz (andza 1 29, parter). Poleca wel kli- 


mel us be, nalswie 


zych modeli ae I wykonywa obstalunki na miejson 
I 11 do 5 po poludnlu. 


Zu verkaufen 
verschiedene gebrauchte 


Rrausrei-Maschinen 
e Brauergi-Binrichlung. 


Zu besichtigen jederzeit nach 
vorberiger Anmeldung. 


Centrala skör Tow. Alec. 


Pornah — ul. Rzaczpospolite] Nr. 8. 


ih 


FETTE der 


J ee im Borsertanf zu baden del I-mn Karl 45 namtot 4. 8 


D 


Warszawa, 
.. ĩ r. 73, telofon 174-34 i 284.84. 


DAnfſchr Waſchſele, 8 ae Ha. N. 
Pute, Warſchau ſowie Tee, Faſſee, Eſchorle, 
Sate . e a — 5 ya 
waren empfiehlt vom au nur 
an Wiederverkäufer 25 


Handels- und Indusfriehaus 


Edmund Bogdanski 


&ödz, Drieinastr. für. 20. 


N. R 2 er it 8.30 Feil 
430 nachm FE Ta 


— [777 


+ 
+ Teder und „Balala“ı 
+ Nührlemen, Schlagtiemen, 
geri“. Asbefte e eig od 
Hauſſchlduche empfiehlt vom Lager 


Technisches Büro 
Jacob Eiger, neg. 


straße9. 


Arägeund gautſucken 
beleitigt In 5 Cagen. 


e 


nnn reed e 
2) vs niot am MB N 
e olg e 22271 3 , 


Ne 


mie 
Giteertn wirkt, l einen een Gens dend. 


Erzeugnisse der Apathota 
Usberali erhält. 
Zesw. 5/5 90 roku D. U. Z. O. C. za M Si 


Wohnung 
beſtchend aus 2—3 Zimmern und Küche per 
ſoſott oder ſpüäter gegen größere Belohnung zu 
mieten geſucht. Off. ſub. „A. G. 30“ an dle Erp. 
bei Blattes erbeten, 


ehen l. 1. Gnergiger Beamter 


7225 E15 fetbRänbizer und, auveriähiner Urbeiter, der 
lien © 1 meta. Bilan nnsiger Buchgal⸗ 
. 1 1 85 auf is 3 15 02 3 Meferensen in 788. 
1 82 Reifum i 2 d n Bauer 
m em 
%% 


218 2 — 


u. L. Len, „lee unter . J. g. 


Na sprzedaz 6 


. 25° an bl. 1 b 
e Erveditton 1-4 


ealy ezereg gospodarstw, wigkszych majgiköw, 
domöw, will, fabryk, interesöw handlowych, 
miynöw, lokat kapitalöw, dziertaw I t. d. 


M. 
Nalpowaßänlejsze, 5 Pierwszorzgine 
Kautjonowane Bluro 


„NOR TUN 
w __w £odzi, ul, . Wöleznfiskn 188. 163. 


Dritſchkka 


mit Verdeck, in guten uſtaude zu 


verkaufen. Pomorskaſtr. 155 im Kolonlalladen. 
Nehmen zum 
Spinnen u. Drouſſieren 


Dever & Neu 
C1 — Tir. 38, 


Färbermeilter 


Erftflaifige Kraft für Wolle, Baumwolle, Farben- 
dleichen-ſchwefeln im Strang für eine Fabritafärbe⸗ 
rel geſucht. Offerten 5 Lebenslauf und Gehalts 
anfprüdde an die Exv. d „ BL unter G. F erbeten 

— — •— U Wuð0— 
| 


KRompagnon 
| gelucht 


für Appretur und Zabert im Betrieb. Auskunft 
jerteilt A. Balle, Petrikauer⸗Straße Nr. 87. at 


Geſucht wird ein arößeres belles 


LOKAL 


Nailensza nasfa fa ohuwla 
Fahrykafrzetworäwehemisznych 


M. SLOMNICKI 


Kreme „Mukuna“ 


Werotay, Warschen, Furmafiskaft. 25 


AN 2 Stunden im Reiche. Wabern. Märigen 


Karten zu haben an der Kaffe. des Konzertſaales von 


1 und son 4 Ahr nachmltlags ab. 


Infolge des ungeheuren Erfolges verbleibt 


Tarzan 
Unter den Affen 


noch bis Freitag Inkl, 
auf dem Spielplan. 


Jeder muss kommen und sehen] 


ns- m. neneritme Aranrneiren 
‚Ar. S. Lewkowisz 


Aonltantinerlir. fir. 12 
Bon 9-1 und 6-8 Uhr 
Damen von BR. 


It.LudwigFalk 


Spertatmrst Ar an- und 
Geinlenls-Araumelten. 
Howroi = Strasse Hr. v. 
Ompfännt von 2-8 und 8-6 
renn zee 


| Za mk. 2.000000 

|sprzedam dom 3 pietrowy g. 
z ofleyng 1 pletrowa, Wo- 
dogg, ew, wiatto elek- 
tryozne, w dobrem punkeie 
|miaste, z powodu wyjazılu 
Wiadomode ul Zawadzka 
* 22 (Baluty) u J. Eins. 


Fräulein 
18, Indre alt, mit &-Kalflaer 
Beratung, die mm te 
chene 


Jesiden 
Eteltuma In almem: Bürs, St 
DOM. mt: fen . 8. in 
erbeten. 


Ber 
ründitdm 


engliſcken 


b 
1 2 9550 


riet 2 Serren 


“Fräulein 

ad. damen für Alles 
ür einen deſſeren Haus⸗ 
halt geſucht. Beten 
ſtraße 275, W. 1 


Do eine 


wie N 18 stare Ro- 
kicie 701 


Lehrling 


Li 
— bee Wa 177 N 
. une Hl iO meiden In 


aße dune 
Bine. tüller, Deseiendir. 0 2 


a vertan verkaufen 


Pianino s 


ema „Ibach und 
Sa Auskunft: 
Mineowa 19, im Neunter 10. im Nontot 


Jagdhund 


znttauteg, brann arflegt mit 
Laer Fates ache en 
kauf amt, betobnt,, : Kn- 
Bien aewarnt, 
dattufte, 20, beim Dansmiet Sau 


eanfbnride 


kaun ſich melden im Fri⸗ 


ſeur-Geſchäft Ceglelnla⸗ 
naſtraze 40 718 


Buckhalterin 


in ungek. Stellung. mit 
allen Kontorardetten ner- 
traut (polnſſch, deutſch, 


Voſten. OR. ſub. 
an die Exp. ds. Mlattes. 


Möbel 


abreiiebalber zu verkau⸗ 
Schulz 1. Ma- 


8 Adresse: ntro * (eventitell leerer Tedrilsreum) an der Vetrlkauer 
een oder einer anlieneudsn Stehe in Bereic der en Mall. 
Ceglelnſana bis zur ola-Straße. Gell. Offerten 
— — — ud. „iv. M. an Die Exp. der M. 8.” erbeten. Namiet 


Wen ag von Wleris Dıewina und Alexander Miller, 


Berantın Meboktsur NH. Dreamine 


D. D,0.2.0. 1.2 |.D. ©. 


WOZ GW. 


w dobrem stanie Zurs- d 


rulſiſch) uch 4 
3 — 


aus 3 Zimmern u. Küche \Y 


wine 


Tagdhändin 


9 Monate alte. ſaablſch ber- 


ee ähm asche 


Denk 77 e S r (Stewer) zu verbauten. 
35 Kilinskiego 115 W 5. 


de &ro. 88 
aginat pasznort, „e Garni 
wydany przez Lödzka ion 9] 
Polloja Parstwowa na 
ImigMarjiGandlachöwny | und 3 mannquin au more 
gm fkaufen. Namrot 43. 


ne 1 v. 123 Uhr. 


set. Doln-Deutid Stenoar.. 
e um Beuonie: 4 
Vite Di wombglich aus N 255 
und Porzeſlan - Brche 


a bester Lebe Hutz . 
[7 wied geſucht. Adreſſe in 
3 der Exv bfg. Bl. zu erf. 


Gfammophon Lege 


Berne. deen 

. 

BE e e 

an oestanien, . 1 
. Wed ee N 


5 Shhmaderkis a 


und Ehähe-Mormen in des 
neueſten fhacons elugetto Fon. 
841 


Sr 


Dobermann 
Hündin 
8 Monate, zu 


verkaufen, 
e Zarzewska dor, 
Nein Starttermin 28. 


8 Banditühle, 


Schuhbandel- 


t u. Spitzenmaſckinen 


oder andere Textilmaſchinen, alt jed: komplett 
betribsſahig, alte Ae en int attend 
und elektr. Zuſchneſdema chine prompt zu kaufen ge⸗ 
it jentaue iluftrierte Offerte an die Redaktlon 
Blaites unter: Textilars“. 

Sämtliche Malckinen 


für 


Bleickereien, 
Färbereien, 
Appretur- Anitalten 


und andere Sorzlalmaſchinen liefert: Roßwein er 
Maſchlnenbauanſtalt. Anfragen Ind an den Gene. 
ral vertreter: M. Scherman, Nrakuw Moftong 1 
zu richten. 10229 


Noh⸗Nafta 


kann ſofort Lelern, monatlich 15 Zisternen W 


elemtichu na. Gefl. Adreſſe fub „Noh⸗Maffa“ en d. 
Exp. der Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 221 
Eine 


wird zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten ſud „Schlu'⸗ 
immer- Elarichtung“ an die Erg. ds. Bl. ecbeten. 


| Clichtige 
Ellendreher 
Sckloſſer 


u, ein Modelitiſchler 
geſucht. Näheres in der Maſchinen ⸗ Scree 
Wodna-Strade Nr. 22. 


Hohe Belohnung 


km jenigen der pri: zu meinen. au, Sonntag aus Wa 

nung Andresia 28. 1150 Sachen dect 5 Ku 

go! Smotiun, 1 40 . 2 9561155 
Ib Onerdsmpen bunt ae. geg * 
ALTER 4) vacken, 8 e 
4 Bertüdersilae, 2 coe at- weiß 88. 
4 weiße e hund, bio. andre 
. d. Ferner ders Endura 


fa Wr. 35,1 Stock Seont| 


cola, ud nd, Ketten Ring m, Boat ra- 
Sastennabein aal, Mid, Haläkette ele. 


Hi 2. Baterilion, Biotstomske SR, 


Rotationz-Scuaflurelendeuf „Maus Naber Balsam 


Schlafzimmer - Eirich lung 


